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Ohne Topspieler wichtige Punkte geholt -   
noch 2 Punkte für Aufstieg nötig – 
Zweite, Dritte und Vierte festigen Platz in der obe-
ren Tabellenhälfte

Während es für unsere Zweite, Dritte und Vierte Mannschaft nur 
noch um einen Saisonausklang mit viel Spaß beim Spielen ging, 
musste die Erste weiter fleißig Punkte für den Kampf um die Meis-
terschaft sammeln. Das gelang mit toller Unterstützung der Spieler 
der 2. Mannschaft und der darunter liegenden Teams, die jeweils 
ihre starken Herren für höhere Teams als Ersatz zur Verfügung stel-
len – eine echt super Gemeinschaftsleistung!
Nachdem der Tabellenzweite in der Bezirksliga Nord dieses Wo-
chenende einen Punkt liegen ließ, fehlen unserer Ersten dank des 
besseren Spielverhältnisses in den letzten beiden Spielen noch 2 
Punkte zur Meisterschaft, ganz sicher ist man Meister mit 3 Punkten.

Markus Burkhardt

Badminton
Markus Burkhardt  

Grasamerweg 2 · 90455 Cadolzburg  
Tel. 09103 / 647 13 49 

E-Mail: badminton@tsv-zirndorf.de

 Aktuelles von Vorstand und Geschäftsstelle 
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Auf der letzten Verwaltungssitzung wurde 
mitgeteilt, dass am Samstag, dem 17. Juni 
von 10.00 bis 16.00 Uhr ein Arbeitsdienst 
in den beiden Hallen, Umkleidekabinen,  
Duschen sowie dem Außenbereich ange-
setzt wurde.

Dies betrifft die Abteilungen Aikido, Bad-
minton, Handball, Ringen und Volleyball.

Arbeitsmittel, Werkzeuge, ein Essen und 
Getränke werden gestellt!

Der Vorstand
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TSV 1861 Zirndorf Privatmannschaft
Sonntag 05.03.2023
TSV 1861 Zirndorf PM - ATV 1873 Frankonia Nbg. Fantastica 
2:1 (1:0)
Zuschauer: 32
Zu Gast war der Tabellen 3. aus Gebersdorf. Von Beginn an war es 
ein Duell auf Augenhöhe. Viele Zweikämpfe und einige kleinere 
Fouls bestimmten das Spiel. Fußballerisch tat sich sowohl der TSV 
als auch Frankonia schwer ins Spiel zu kommen.
In der 12 Minute wurde der Verteidiger der Gäste von 3 Spielern des 
TSV unter Druck gesetzt, spielte einem viel zu kurzen Ball zu sei-
nem Torhüter, Mark Fellner ging dazwischen und musste das Leder 

Fußball
Jonas Kracker

Tel. 0174 / 3213157 
E-Mail: jonas.kracker@kabelmail.de
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TSV 1861 Zirndorf Privatmannschaft

Ich wollte gerade auch meinen Senf dazu geben...

Jungs, heute bin ich stolz auf „fast“ jeden einzelnen von euch. Der 
Kampf war da, wir habens probiert. Erste Halbzeit eigentlich klar die 
bessere Mannschaft bis auf die 2 Gegentore, die wieder Mal so gut 
wie geschenkt waren. Vor allem der Elfmeter. Heute brauchen wir uns 
nichts vorwerfen. Auch wenn‘s 6:2 ausgegangen ist. Meiner Meinung 
nach viel zu hoch. Wenn wir das bei behalten und so Woche für Woche 
weiter machen, bin ich mir sicher, geht‘s wieder aufwärts. Dann noch 
die Vorbereitung auf die neue Saison, die am Donnerstag für Jochen 
schon begonnen hat, mit ziehen und dann sind wir da raus aus dem 
Sumpf nächste Saison 

Ich glaube, mit „fast“ allen weiß jeder wer gemeint ist... passiert, 
abhaken, soll nicht mehr vorkommen, das war ein Bärendienst für die 
Mannschaft, aber ist schon passiert. Besprecht eure Probleme außer-
halb vom Platz aber macht sowas nicht im Feld, damit helft ihr der 
Mannschaft Null Komma null.

Jungs, schönen Sonntag, ich freu mich auf Donnerstag, bis dahin.

PS: denkt dran, heute gab‘s auch Mal von Jochens Seite fast nichts 
auszusetzen. Und das muss was heißen. 

Kevin Bierlein
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TSV 1846 Nürnberg VI : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 5:3
Spannende Spiele versprach das Duell gegen den Tabellennachbarn 
aus Nürnberg.  Hier wollten unsere SGler sich für die 2:6 Heimnie-
derlage aus der Hinrunde revanchieren. Denkbar schlecht war der 
Start in die Partie. Sowohl das neu formierte 1. Herrendoppel mit 
dem wiedergenesenen Alex Klassen und Erwin Leiter (15/21, 10/21) 
als auch das 2. Herrendoppel Ganzleben/Ballal konnten nicht ge-
winnen. Dabei sah es im 2. Doppel nach mit 16/21 verlorenem 1. 
Satz im 2. Satz sehr gut aus. Immer wieder ließen die SGler ihre 
Gegner ins Leere laufen und spielte sie gut aus. Somit stand nach 
kurzer Zeit schon der 21/13-Satzgewinn fest und ließ auf einen Sieg 
hoffen. Der Entscheidungssatz war lange Zeit spannend und ausge-
glichen, jedoch konnten sich die Nürnberger im Finale mit 21/19 
durchsetzen.
Besser machten es Sabine Richter und Ramona Strößler im Da-
mendoppel. Zwar mussten auch sie den ersten Satz mit 21/16 den 
Gegnerinnen überlassen, jedoch stellten sie im 2. Satz ihr Spiel sehr 
erfolgreich um und nutzten die Schwächen der Nürnbergerinnen 
beim 21/7 konsequent. Im 3. Satz kam dann nochmals gegen Mitte 
des Satzes Spannung auf, aber die Zirndorfer/ATV-Kombination be-
hielt die Nerven und gewann mit 21/17.
Einen interessanten Verlauf nahm das 1. Herreneinzeln zwischen 
Matthias Deinlein und Alex Klassen. Im ersten Satz spielte unser 
Alex grandios auf und spielte Matthias mit 21/9 an die Wand. Dein-
lein Revanchierte sich im zweiten Satz ebenfalls äußerst klar mit 
21/8. Im Entscheidungssatz sahen die Zuschauer ein Spiel zweier 
gleichwertiger Spieler, leider verlor Alex zum Ende hin die entschei-
denden 2 Punkte zum 19/21. Ganz stark spielte wieder Matthias 
Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.

Immer in Bewegung 
beim TSV 1861 Zirndorf
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Handball HG 2000
Kim Nickl

Telefon 0911 / 2721154 
Mobil 0151 / 52759208  

E-Mail: handball@tsv-zirndorf.de

Kein Spiel für schwache Nerven –  
Kampfgeist bis zur letzten Sekunde wurde belohnt – 
Tabellenführer geschlagen
HG Zirndorf II – TV 1861 Erlangen-Bruck    34:33 (18:17)
Bei dem letzten Auswärtsspiel in Wendelstein zeigte es sich leider, 
dass es zwischen Mannschaft und Trainer Johannes Sagmeister nicht 
mehr passt, so dass man sich im gegenseitigen Einvernehmen trenn-
te. Gottseidank konnte mit Wolfgang Scharnowel („Fips“) schnell ein 
neuer Trainer gefunden werden, der nun gegen den Tabellenführer 
aus Erlangen sein Trainerdebüt in Zirndorf feierte.
Nun zum Spiel: es war klar, dass man gegen den Tabellenführer an 
die Leistungsgrenze gehen musste und die Zirndorfer Damen lieferten 
und zwar jedes Mannschaftsmitglied, egal mit wie viel Einsatzzeiten. 
Amelie, die immer wieder mit Wucht in die gegnerische Deckung ging, 
selber erfolgreich war oder einen Siebenmeter bekam; Evi, die alle 
ihre sieben Siebenmeter verwandelte; Michelle, die die Lücken, die 
durch Evi oder Amelie geschaffen wurde, nutzte und immer wieder im 
1:1 erfolgreich war; Sarah, die zwar mit ihrer Trefferquote nicht zufrie-
den war, aber nie aufsteckte und den entscheidenden Treffer erzielte; 
Sandra, die gefühlt außer Torfrau jede Position spielte und immer 
wieder erfolgreich ausfüllte; Melli, die ihre   Tempogegenstöße, vor 
allem die beiden letzten, eiskalt abschloss; Vanessa, die in der 
Schlussphase mit ihren Toren dafür sorgte, dass Erlangen nicht da-
von zog; Laura, die bedingt durch wenig Einsatzzeit „nur“ ein Tor er-
zielte, aber ohne dass hätte Zirndorf nicht gewonnen; Lisa und Kim, 
die zwar mit ihrer Leistung nicht zufrieden waren, aber immer wieder 
Tore verhinderten; Vanessa U., Hannah, Anna  und Lea, die zwar kei-
ne Einsatzzeit bekamen, aber von der Bank die Mannschaft anfeuer-
ten, jedes Tor frenetisch feierten und so für den erforderlichen Spirit 
sorgten.
Zirndorf begann sehr konzentriert und konnte bis zur 6. Minute eine 
Führung von 4:1 herausarbeiten. Mit entsprechendem Engagement 
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Erster Punkt gegen Marktsteft überhaupt erkämpft – 
mit diesem Schwung in die Relegation

TV Marktsteft - HG Zirndorf II  30:30  (15:12)
Für die Mädels der Damen2 ging es am Sonntag mit nur einer Mission 
zum offiziell letzten Auswärtsspiel der Saison – in Marktsteft will man 
die zwei Punkte nach Zirndorf holen und damit den 08. Tabellenplatz 
sichern. Die Mannschaft wollte an die Leistung und den Teamgeist von 
vergangener Woche mit dem Heimspiel gegen Bamberg anknüpfen. 
Denn hier haben die Mädels souverän mit 38:23 gewonnen und die 
zwei Punkte nach Zirndorf geholt. 

Auch gegen den Viertplatzierten Marktsteft wollte man diese Leistung 
zeigen. In den ersten zehn Minuten konnten die Gastgeberinnen mit 
zwei Toren in Führung gehen. Nur weitere zehn Minuten später kämpf-
ten sich die Spielerinnen aus Zirndorf zu einem 10:10 heran. Jedoch 
konnten die Zirndorfer Damen bis zur Halbzeit nicht in Führung gehen 
und verabschiedeten sich mit einem 15:12 in die Pause. 

In der Kabine hatte sich die Mannschaft nochmals auf die zweite Halb-
zeit eingestimmt und jede Spielerin war bereit im letzten Spiel der  
Saison nochmal alles zu geben. So starteten die Zirndorferinnen mit 
viel Kampfgeist in die zweite Halbzeit. Die Stimmung auf dem Feld war 
gut, jedoch gelang es den Damen nicht den Vorsprung von Marktsteft 
einzuholen. Marktsteft zeigte sich ebenso sehr stark und ging in den 
ersten fünf Minuten der zweiten Halbzeit mit 21:16 mit einem Abstand 
von fünf Toren in Führung. 

Durch den starken Zusammenhalt in der Zirndorfer Abwehr und den 
konsequenteren Abschlüssen im Angriff kämpften sich die Damen der 
HGZ auf ein 23:22 heran. Mit noch 18 verbleibenden Spielminuten auf 
der Uhr folgte ein Schlagabtausch der beiden Mannschaften. Jedoch 
behielt die Gastmannschaft auch bis zehn Minuten vor Schluss mit 
einem Abstand von zwei bis drei Toren die Führung. In der Spielminute 
55 hieß es erneut mit 28:28 Gleichstand. Zwei Minuten vor Schluss 
gelang es den Zirndorferinnen zum ersten Mal mit 28:29 in Führung zu 
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lich ausgeglichener. Trotzdem hatte Johannes das bessere Ende mit 
21:17 und den Sieg für sich.
Im dritten Einzel hatte es Harald Wegener mit einem lauten und un-
aufhörlich rennenden und fliegenden Gegner zu tun, wodurch die 
Ballwechsel teilweise lange und anstrengend waren. Harald hatte 
seinen Gegner Holger Feigel unabhängig davon immer im Griff und 
entschied das Spiel am Ende deutlich zweimal zu elf für sich.
Im abschließenden Mixed spielten für SG Julia und Kolb und Michael 
Strößler gegen Sabine Rösch und Andreas Hannosy. Abgesehen von 
einigen Fehlerserien von Michael und Julia war das Spiel zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet und ging mit 15:21 und 15:21 aus Sicht der 
Gastgeber an uns.
Somit endete die zweite Hälfte der Spiele ebenfalls 2:2. Trotz der 
anfangs erwähnten Rahmenbedingungen wäre zwar ein Sieg trotz-
dem denkbar gewesen. Das 4:4 Unentschieden geht für uns auf je-
den Fall auch in Ordnung. Abgesehen davon haben wir uns damit im 
Abstiegskampf zwischen Weißenburg und Neuendettelsau neutral 
verhalten.

DJK Schwabach II : SG TSV Zirndorf/ATV Frankonia II 6:2
Am Sonntag, den 19.03.23 mussten wir gegen den Tabellenführer 
aus Schwabach antreten. Die Vorzeichen standen nicht besonders 
gut, da wir unseren ersten Herren, Janis Roth, an die erste Mann-
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gehen. Die letzten Minuten der Partie waren heiß umkämpft. Im letzten 
Angriff hatten die Damen der HGZ den Ball und hatten die Chance den 
Spielstand von 30:30 für Zirndorf zu drehen. Die zwei Punkte blieben 
den Zirndorferinnen aufgrund einer fragwürdigen Schiedsrichterent-
scheidung leider am Schluss verwehrt. Beide Mannschaften trennen 
sich dennoch verdient mit einem Unentschieden nach einer spannen-
den Partie. 

Nachdem der 08. Tabellenplatz für die Damen2 der HGZ mit dem einen 
Punkt nun gesichert ist, gilt es abzuwarten, wie es nächste Saison wei-
tergeht. Als Fünftletzter der Tabelle sind die Damen2 nach aktuellem 
Stand nächstes Jahr in der BOL zu sehen. Ob eine Relegation doch 
noch in Frage kommt, ist leider bis dato noch unklar.

Bis dahin der Spielbericht von Anna Dorn Stand Samstag, 06.05.23. 
Nun aber die aktuelle erfreuliche Ergänzung am Sonntagabend: die 
Zirndorfer Damen können Relegation spielen!! Es geht gegen den  
Tabellenachten der Gruppe Süd, HSG Würm-Mitte 22, ebenfalls zweite 
Mannschaft. Die beiden Spiele finden an den Wochenenden 13./14.
Mai und 20./21.Mai statt. Für alle Handballinterssierten, Fans, Unter-
stützer der 2.Damen also am Ball bleiben. 

Für Zirndorf spielten:

Lisa-Marie Bach; Kim Junger (Tor); Laura Roth 1;  
Vanessa Ursinus 1; Michelle Schmidt 2; Amelie Meyer 4;  
Lea Wörner; Anna Dorn 2; Sarah Konrad 9/6;  
Vanessa von Frankenberg 5; Lisa Cesinger;  
Sandra Bruns 2; Melanie Bludau 4
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Fit durch den Alltag - Seniorengymnastik
Hallo Seniorinnen und Senioren!
Der TSV 1861 Zirndorf e.V. bietet ab sofort Bewegung für Seniorin-
nen und Senioren an. Jeden Dienstag von 15:00 bis 16:00 Uhr fin-
det in der kleinen Jahnturnhalle, Jahnstraße 2, 90513 Zirndorf (Beim 
Eichenhain) eine Stunde Gymnastik statt. Wer noch etwas mehr 
möchte, erhält donnerstags in der Leichtathletikabteilung eine Zu-
gabe!
Schaut doch mal unverbindlich vorbei!
Der Beitritt für Renter(innen) beim TSV 1861 Zirndorf e.V. beträgt 
monatlich moderate 6 Euro! Für Alle die etwas mehr möchten, wür-
den 2 Euro für die Leichtathletikabteilung hinzukommen.
Leiter der Gymnastik: Horst Grund Tel.Nr: 0911-692307
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Spielbericht Relegationsrückspiel Damen2
Am vergangenen Samstag, den 20.05.23, stand das letzte Spiel der 
Saison für die Spielerinnen der Damen2 an. Im Relegationsrückspiel 
gegen HSG Würm-Mitte ging es um viel! Mit dem Spiel sollte entschie-
den werden, welche der beiden Mannschaften in kommender Saison 
weiter in der Landesliga spielen darf und welche in der BOL wieder um 
den Aufstieg in die Liga kämpfen muss. 

Für unsere Damen2 genügte nach dem Hinspiel, das aufgrund 
erschwerter Auswärtsbedingungen mit 20 Toren verloren wurde, leider 
kein einfacher Sieg. Für den Ligaerhalt mussten neben zwei Punkten 
auch eine Tordifferenz von 21 Toren erkämpft werden. Zum Rückspiel 
reisten die Gegner aus Würm-Mitte ohne Verstärkung aus der dritten 
Liga an, was den Zirndorferinnen neuen Mut verpasste, die Liga doch 
noch halten zu können. Vor allem aber wollte man in der eigenen Halle 
zeigen, dass man mit gleichen Ausgangsbedingungen gegen die Geg-
ner aus Würm-Mitte gewinnen kann.

Mit der eindeutig schlechteren Ausgangsposition im Abstiegskampf, 
aber der besseren Mannschaft auf dem Feld, ging Zirndorf in den 
ersten 15 Minuten mit einem 8:3 in Führung. Durch die Inkonsequenz 
der Zirndorferinnen im Abschluss gelang es der gegnerischen Mann-
schaft in dem zweiten Viertel der ersten Spielhälfte allerdings immer 
wieder auf einen Zwei-Toreabstand zu verkürzen. So verabschiedete 
sich Zirndorf mit einem 10:8 in die Halbzeit. 

Auch zu Beginn der zweiten Hälfte blieben die Zirndorferinnen weiter-
hin konsequent in Führung. Der notwendige Torabstand von 21 Toren 
war allerdings mit einem wechselnden Torabstand von einem bis drei 
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Toren weit entfernt. Durch eine nicht optimale Chancenverwertung der 
Zirndorferinnen gelang es den Gegnern in Spielminute 40 bereits zum 
ersten Mal in dem Spiel mit einem Gleichstand nachzuziehen. In den 
darauffolgenden zehn Minuten konnten die Damen2 aus Zirndorf ihre 
Dominanz auf dem Feld leider nicht gut zeigen. Erst ab Spielminute 50 
hatte man das Gefühl, die Zirndorferinnen würde aufwachen und ihr 
volles Potential in der Abwehr und im Angriff zeigen. Ab dem Spiel-
stand von 17:16 drehten die Zirndorferinnen auf und verabschiedeten 
sich wohl verdient mit einem Sieg aus der Saison. Mit dem Endstand 
von 22:16 sind die beiden Mannschaften im Abstiegskampf zwar 
punktgleich, jedoch darf lediglich Würm-Mitte, aufgrund der besseren 
Tordifferenz, nächstes Jahr wieder in der Landesliga auflaufen. 

Für unsere Damen2 aus Zirndorf heißt es jetzt erstmal in der anstehen-
den Trainingspause alle Kräfte zu sammeln, um dann mit voller Power 
in die Vorbereitungen zu starten. In der kommenden Saison möchten 
sich die Damen2 mit voller Mannschaft und Trainer Fips in der BOL an 
der Spitze positionieren und damit den Wiederaufstieg in die Landes-
liga perfekt machen. 

Bayrischer Vizemeister 2022/23

HGZ Damen I - TSV Ismaning  32:20 (15:11)
Hoher Sieg reicht nicht zur Meisterschaft
Vor dem Spiel war klar ein Sieg reicht nicht um noch Bayrischer Meis-
ter werden zu werden. Im Parallelen Spiel in Stadeln musste ein Sieg 
der Störche über die erst Platzierten aus Mintraching/Neutraubling her. 
Leider unterlagen die Fürtherinnen klar mit 25:29.

Unsere Damen wollte sich im letzten Spiel unter Zeljko Cokesa 
standesgemäß verabschieden.

Mit einem Start-Ziel-Sieg wurde das eindrucksvoll umgesetzt. Aus einer 
guten Abwehr wurden schnelle Gegenstöße oft genutzt. Mit „Spielzü-
gen“ in der Kleingruppe wurde die gegnerische Abwehr oft überspielt. 
Beide Torhüterinnen hatten einen guten Tag und so verlief das Spiel 
mit einer ständigen Führung sehr zur Freude der zahlreichen Besucher.

Wir bedanken uns bei Zeljko für seine jahrelange Arbeit und wünschen 
ihm für die Zukunft viel Gesundheit.

Die Planungen für die nächste Saison haben begonnen. Wie es in der 
neuen Saison weitergeht, können wir nach der Sommerpause berich-
ten.



 

Stark gespielt – knapp verloren! 
 

HG Zirndorf II – SG Helmbrechts/Münchberg 31:32 (18:15) 
 

Ein ungewohntes Bild bot sich beim Aufwärmen, ohne Aushilfen aus der Ersten 
und mit nur einer Verstärkung aus der Dritten – danke an Hannah – ein voller 
Kader, heißt 14 Spielerinnen inklusive zweier Torfrauen. 
 
Auch zu Spielbeginn ein nicht immer gewohntes Bild – die Zirndorfer Damen 
waren von der ersten Sekunde an hellwach und so entwickelte sich in den ers-
ten 15 Minuten ein flottes Spiel mit immer wieder wechselnder Führung. Ent-
sprechend der Spielstand in Minute 15:  10:10. Danach schaffte Zirndorf 
erstmals einen Vorsprung von zwei Toren, aber Helmbrechts/Münchberg ließ 
nicht locker und erzielte in der 21. Minute den Anschlusstreffer zum 13:12. Nun 
folgte die stärkste Phase der Zweiten, durch einen 5:0-Lauf in den nächsten 
fünf Minuten konnte sie sich auf 18:12 absetzen.  
In den letzten Minuten der 1. Halbzeit konnten die Zirndorfer dieses Niveau 
nicht halten, so dass Helmbrechts/Münchberg bis zur Pause auf 18:15 verkür-
zen konnte. 
 
Durch engagiertes und konzentriertes Spiel vorne und hinten konnte in der 2. 
Halbzeit dieser Vorsprung bis zur 51. Minute beim Stande von 29:27 gehalten 
werden. Nun aber hatte sich die Gästeabwehr besser auf die Zirndorfer An-
greiferinnen eingestellt, erzwang immer wieder Fehler und so konnte Helm-
brechts/Münchberg mit einem 0:4-Lauf bis zur 57. Minute mit 29:31 in Führung 
gehen. Zirndorf gab sich noch nicht geschlagen, konnte zweimal den An-
schlusstreffer erzielen, aber zum Ausgleich reichte es nicht mehr, so dass das 
Spiel 31:32 endete. 
 
 

Handball HG 2000 
Kim Nickl 

Tel. 0911 / 2 72 11 54 
Mobil 0151 / 52 75 92 08 

e-mail: handball@tsv-zirndorf.de

Werben Sie neue Mitglieder 
für unseren Sportverein
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Ein gebrauchter Abend

HSG Würm-Mitte 22 II - HG Zirndorf II  41:21  (23:11)
Zuerst einmal Dank an Maren aus der Ersten, die sich spontan am 
Samstagnachmittag bereit erklärte, in der Zweiten auszuhelfen.

Zum Spiel selbst ist nicht viel zu sagen: trotz großer Motivation und 
Kenntnis über die Schwere der Aufgabe, fand die Mannschaft nie 
richtig ins Spiel, von Beginn an war eine starke Verunsicherung spürbar. 
Zwei Faktoren waren entscheidend: erstens die Tatsache, dass man 
sich phasenweise mehr Spielerinnen aus der 1.Mannschaft, die in der 
3.Liga spielt, als Spielerinnen der Landesligamannschaft gegenüber 
sah, und zweitens der stark geharzte Ball, der es unseren Spielerinnen 
sehr erschwerte, kontrollierte Pässe zu spielen. 

Bis zur 4.Minue stand es noch 2:2 – Unentschieden, danach gab 
Würm-Mitte Gas und setzte sich kontinuierlich ab. So sehr die Zirn-
dorfer Damen sich auch bemühten und nie aufsteckten, sie hatten stre-
ckenweise der Dynamik der Gegnerinnen nichts entgegen zu setzen 
und so endete das Spiel enttäuschend mit 41:21.

Zusätzlich schmerzt im wahrsten Sinn des Wortes die Knieverletzung 
von Hannah, der wir auf diesem Wege gute Besserung und Heilung 
wünschen.

Nun gilt es am Samstag, den 20.05. um 14 Uhr in der Biberthölle, 
die Scharte so gut wie möglich auszumerzen, was ja ohne Harz 
und vielleicht mit einer Landesligamannschaft als Gegner durchaus 
machbar erscheint. Und was sind schon 21 Tore zum Aufholen.

Für Zirndorf spielten:

Lisa-Marie Bach; Laura Roth; Vanessa Ursinus; Anna Dorn;  
Evi Vogt 2; Michelle Schmidt 2; Amelie Meyer 4;  
Melanie Bludau 1; Sandra Bruns; Sarah Konrad 9/5;  
Maren Kammerer; Hannah Rochow
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Leichtathletik
Marcus Grun 

    
Tel. 0176 / 62 29 27 89  

E-Mail: leichtathletik@tsv-zirndorf.de

Bayerische Crossmeisterschaften -  
Markt Indersdorf
Seling endlich zurück auf der Strecke
Die Bayerischen Crossmeisterschaften sind eines der Highlights im 
Winter für die Liebhaber der aeroben Energiebereitstellung, für Jonas 
Seling sollte es ursprünglich der Abschluss seiner Hallen- und Win-
tersaison werden. Zuvor waren Wettkämpfe wie der Sprintcup, die 
Nordbayerischen Hallenmeisterschaften und zuletzt die Mittelfränki-
schen Crosslaufmeisterschaften geplant. Von den genannten Wett-
kämpfen konnte am Ende leider keiner absolviert werden. Immer wie-
der fiel Seling kurzfristig wegen Verletzungen aus, umso größer war 
nun die Vorfreue, dass er in Markt Indersdorf fit an den Start gehen 
konnte.
Trotz der widrigen Umstände in der Vorberei-
tungsphase konnte Jonas dann doch sehr gut 
im Feld der Crossläufer mitziehen! Der Sieg in 
der M14 ging an Maximilian Rath (LG Stadt-
werke München), Seling fehlten am Ende le-
diglich drei Sekunden zum Bronzerang! Am 
Ende konnte er sich dennoch über einen 4. 
Platz als bester Franke freuen.

Schüler-Hallensportfest - Fürth
Der Nachwuchs macht auf sich aufmerk-
sam
Am Samstag, den 11. März, trafen sich unglaubliche 260 Athleten und 
Athletinnen aus 30 Vereinen zum Landesoffenen Schüler-Hallensport-
fest in Fürth. Dementsprechend war das Gedränge groß, Anspannung 
und Konzentration in der ganzen Halle spürbar.

Foto: Theo Kiefner
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season opening - Zirndorf
Überragendes Interesse am Season Opening in Zirndorf
Noch nie war die Bahneröffnung der Zirndorfer so gut besucht, wie an 
diesem Samstag, den 29. April. 267 Athleten und Athletinnen aus 37 
Vereinen kamen in die Bibertstadt bei bewölkten und teilweise regneri-
schen 14 C. Dank hervorragender Organisation und vollem Einsatz aller 
Helfer gab es erstaunlicherweise kaum Verzögerungen. Für leibliches 
Wohl war gesorgt und die Stimmung super. Gute Voraussetzungen für 
neue Bestzeiten und Weiten.

Viele Kinder der U12 waren aufgeregt, ihren ersten Wettkampf zu  
bestreiten, und haben sich den Stolz von Eltern und Trainern wirklich 
verdient. Alle habe richtig Gas gegeben und vordere Plätze erkämpft. 
Besonders hervorzuheben ist Elias Haubner, M10, der in allen Diszipli-
nen, in der er startete (50m, Weit und 800m), einen ersten Platz holte. 
Die 800 lief er auf Anhieb unter der magischen Grenze von 3 Minu-
ten und ging mit 2:53 durchs Ziel. Philipp Oerterer machte in dieser 
Altersklasse in allen drei Disziplinen den 2. Platz und blieb in der 800er 
Distanz ebenfalls gut unter 3 Minuten und verbesserte seine Bestzeit 
auf 2:56. Da haben sich die intensiven Einheiten der letzten Wochen 
doch gelohnt.

Die 11-jährigen TSV Jungs gaben auch alles und erkämpften sich 
Platz 3 im Sprint (Enrico Fuchs, 8,25 sec), Platz 2 im Weitsprung 
(Enrico Fuchs, 3,58 Meter) und auf der 800 Meter Distanz mit wirklich 
starker Konkurrenz einen guten Platz 6 (Erik Führhäußer, 2:58 min). 
Verbessern konnte auch Ferdinand Krupka seine Bestzeit auf 3:03.

Bei den W10 Mädels fiel vor allem Alisa Tkotz auf, die ihren ersten 
Wettkampf bestritt und als beste Zirndorferin Platz 4 im Sprint holte, 
einen ganz tollen 2. Platz auf den zwei Stadionrunden mit 3:08 min und 
auch im Weitsprung die beste des TSV war und den 4. Platz ersprang. 
Bei der W11 war Ella Stückrad die Schnellste mit Zirndorfer Trikot und 
errannte sich Platz 4 auf 50 Meter und landete auf Platz 4 im Weit-
sprung mit 3,60 Meter. Malin Westphal-Luther kämpfte sich auf den 
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TSV 1846 Nürnberg IV : SG TSV Zirndorf/ATV Nürnberg I    0:8
Die vierte Garde der Gastgeber war wie auch schon in der Hinrunde 
keine Hürde für die SG. Wie am Vortag vertrat Janis Roth den nicht 
einsatzfähigen Samuel Maschauer. Gemeinsam mit Julian Storch 
gelang sein Einstieg im 2. Herrendoppel auch perfekt, mit 2 glatten 
Sätzen wurde die Partie eröffnet. Robert Zellmann und Stefan Ma-
schauer legten kurz danach mit dem 1. Herrendoppel nach. Das 
Damendoppel von Sabine Simon und Christine Domjanic musste 
sich schon deutlich mehr strecken, erhöhte nach 2 knappen Durch-
gängen aber auf 3:0. Auch im 3. Herreneinzel ließ Janis Roth über-
haupt nichts anbrennen und im 2. Durchgang sogar etwas den Fuß 
vom Gas nehmen. Julian Storch hatte anfänglich kleinere Anpas-
sungsschwierigkeiten an das Spiel seines Gegners, fand dann aber 
besser ins Spiel und konnte ebenso wie Stefan Maschauer einen 
Satzverlust vermeiden, der im 1. Herreneinzel zwischenzeitlich Pro-
bleme mit seinem eigenen Aufschlag hatte. Das Dameneinzel 
schloss sich dem Punktereigen an, wobei sich Christine Domjanic 
gegen eine sehr zähe Gegnerin durchsetzen konnte. Für den runden 
Abschluss sorgte dann das gemischte Doppel Robert Zellmann und 
Sabine Simon, das nach einem knappen ersten Durchgang dann im 
2. Satz souverän den Deckel drauf machte.

Julian Storch

JÖRG RAPPSILBER
Maurermeister Fabrikstraße 15

90579 Langenzenn
Telefon 09101- 88 01

Mobil 0175 - 410 52 66
Sachverständiger für die
Erkennung, Bewertung und Sanierung
von Schimmelpilzbelastungen

    Maurerarbeiten aller Art, innen und außen
    Altbausanierung        Wegebau
    Terrassenanlagen       Natursteinarbeiten
Geprüfte QualiÞkation als
Sachverständiger für
Schimmelpilzbelastungen

Wir machen fast alles
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800 Metern noch mal mit Schlusssprint auf Platz 7, konnte damit ihre 
Bestzeit leicht verbessern auf 3:10.

Die U14 eröffneten ihre Bahnsaison mit einigen Sensationen und top 
Platzierungen. Timur Ilik, Tobi Bachmann, Katharina Baumann und 
Amelie Giese starteten mit dem Hochsprung, vor allem Timur und 
Amelie ersprangen mit 1,60 (Timur) und 1,50 (Amelie) mit ausgezeich-
neten Höhen die Führung. Tobi konnte seine Höhe vom letztem Jahr 
zu 1,24m verbessern und Katharina ihre Leistung aus der Halle mit 
1,26 m bestätigen und den 3. Platz sichern. Toller Start – so kann es 
weiter gehen! Viel Zeit zum Feiern blieb nicht – denn der 75m Lauf lief 
bereits. Schnell Beine lockern und los ging‘s. Auch hier konnten die 
beiden Athleten Timur und Amelie ihre Läufe gewinnen. Tobi und Lena 
Schmitt liefen ebenfalls einen guten Lauf.

Bei den W12 Mädels, die mit für sie neuer Distanz, den 75m, starteten, 
ging es ebenfalls nach vorne. Luisa Reißmann zog ab und sicherte 
sich hier den 2. Platz. Noch den Hochsprung in den Beinen, konnte 
Katharina mit dem 5. Platz zeigen, dass sie auch schnell laufen kann. 
Für Siana Pemsel war es ihr 2. Wettkampf und sie lief genau wie Zoe 
Köchel und Anna Scholten solide Zeiten.

Jetzt hieß es laut Zeitplan erst mal Pause für fast alle Athleten... außer 
für Katharina Baumann, die den Fokus auf die 800m dieses Jahr legen 
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3. Mannschaft, Bezirksklasse A Süd
TV Gunzenhausen : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 2:6
Gegen den abgeschlagenen Tabellenletzten aus Gunzenhausen soll-
te der Platz in der oberen Tabellenhälfte verteidigt werden. Da Ha-
rald Wegerer in der 2. Mannschaft aushelfen musste, kam wieder 
Peter Bratenstein als Reservist im 2. Herrendoppel zum Einsatz. Mit 
Erwin Leiter an seiner Seite wurde der 1. Satz zwar noch knapp mit 
21/19 gewonnen, jedoch setzten sich die Gunzenhausener in den 
folgenden beiden Sätzen mit 21/17 und 21/12 durch. Besser lief das 
Spiel von Matthias Ganzleben und Shishir Ballal. Sie ließen zu kei-
ner Zeit Zweifel am 21/15, 21/14-Sieg aufkommen.
Noch souveräner gestalteten Sabine Richter und Ramona Strößler 
das Damendoppel. Sie fegten Sabine Asang und Malitha Kunasega-
ran zu 10 und 13 vom Platz. Die folgenden Einzel waren auch je-
weils eine sehr klare Angelegenheit: Sowohl Matthias Ganzleben 
(21/16, 21/12), Shishir Ballal (22/20, 21/13) als auch Peter Braten-
stein (21/17, 21/16) machten den Sieg der SG schon vorab klar. 
Nachdem Ramona Strößler durch das ebenfalls sehr klare 21/13, 
21/9 auf 6 gewonnene Spiel erhöhte, musste leider unser Mixed mit 
Sabine Richter und Erwin Leiter den Gegnern beim 14/21, 21/13 und 
11/21 den Vortritt lassen.
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möchte. Trotz schon tollen Ergebnissen in Hoch und Sprint zog sie bei 
den 800m richtig durch und konnte mit persönlicher Bestzeit von 2:40 
die 2 Runden beenden!

Ein Highlight für die W12/13er Mädls war sicherlich ihre 1. Staffelteil-
nahme. Startläuferin Luisa, übergab das Staffelholz an Siana, diese 
auf Zoe und den Schlussprint übernahm Lena. Alle Wechsel haben 
super geklappt – und die Mädls feierten ihre gelungene Premiere. Am 
späten Nachmittag ging es für alle Athleten der Altersklasse 12 und 13 
zum Weitsprung. Der lange Tag steckte einigen Athleten schon in den 
Beinen – dennoch konnte Zoe Köchel und Lena Schmitt ihre Bestleis-
tungen vom März 2023 um 50 bzw. 40 cm verbessern. So sprangen 
Zoe Köchel auf den 2., Siana Pemsel auf den 3., Katharina Baumann 
auf den 4. Platz und Luisa Reißmann auf den 5. Platz. Amelie Giese 
und Timur Ilik konnten beim Weit mit Abstand den ersten Platz bele-
gen, tolle Leistung. Lena Schmitt (ihr 2. Wettkampf) konnte genau wie 
Tobi Bachmann Platz 7 erspringen. Für die U14 ein ereignissreicher 
und langer Tag, der zeigt: wir sind auf einem guten Weg!

Mit dem Hauptziel, für unsere U16 Athleten Bayerische Qualis zu 
erzielen, wurde als Einlagewettkampf kurzfristig auch der Dreisprung 
aufgenommen. Dies gelang sowohl Elena Wunschik in ihrem ersten 
Dreisprungwettkampf mit 9,25m als auch Vincent Mutschler mit 
10,35m. Tim Bachmann sprang mit 11,18m knapp an seine persönliche 
Bestleistung heran und konnte so unsere Bayerische U18 Hallenmeis-
terin Carina Beraz – für die es lediglich ein Training unter Wettkampf-
bedingungen war – um 3cm übertreffen.
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TSV 1846 Nürnberg VI : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg III 5:3
Spannende Spiele versprach das Duell gegen den Tabellennachbarn 
aus Nürnberg.  Hier wollten unsere SGler sich für die 2:6 Heimnie-
derlage aus der Hinrunde revanchieren. Denkbar schlecht war der 
Start in die Partie. Sowohl das neu formierte 1. Herrendoppel mit 
dem wiedergenesenen Alex Klassen und Erwin Leiter (15/21, 10/21) 
als auch das 2. Herrendoppel Ganzleben/Ballal konnten nicht ge-
winnen. Dabei sah es im 2. Doppel nach mit 16/21 verlorenem 1. 
Satz im 2. Satz sehr gut aus. Immer wieder ließen die SGler ihre 
Gegner ins Leere laufen und spielte sie gut aus. Somit stand nach 
kurzer Zeit schon der 21/13-Satzgewinn fest und ließ auf einen Sieg 
hoffen. Der Entscheidungssatz war lange Zeit spannend und ausge-
glichen, jedoch konnten sich die Nürnberger im Finale mit 21/19 
durchsetzen.
Besser machten es Sabine Richter und Ramona Strößler im Da-
mendoppel. Zwar mussten auch sie den ersten Satz mit 21/16 den 
Gegnerinnen überlassen, jedoch stellten sie im 2. Satz ihr Spiel sehr 
erfolgreich um und nutzten die Schwächen der Nürnbergerinnen 
beim 21/7 konsequent. Im 3. Satz kam dann nochmals gegen Mitte 
des Satzes Spannung auf, aber die Zirndorfer/ATV-Kombination be-
hielt die Nerven und gewann mit 21/17.
Einen interessanten Verlauf nahm das 1. Herreneinzeln zwischen 
Matthias Deinlein und Alex Klassen. Im ersten Satz spielte unser 
Alex grandios auf und spielte Matthias mit 21/9 an die Wand. Dein-
lein Revanchierte sich im zweiten Satz ebenfalls äußerst klar mit 
21/8. Im Entscheidungssatz sahen die Zuschauer ein Spiel zweier 
gleichwertiger Spieler, leider verlor Alex zum Ende hin die entschei-
denden 2 Punkte zum 19/21. Ganz stark spielte wieder Matthias 
Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.

Immer in Bewegung 
beim TSV 1861 Zirndorf
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Auch die Zirndorfer Kurz- 
und Langsprinter waren mit 
von der Partie. Den Auftakt 
brachte hier Nele Gösl im 100 
m Vorlauf. Sie kratze mit 13,17 
sec bereits wieder an der 
12-Sekunden-Marke und lief 
hier altersklassenübergrei-
fend die zweitschnellste Zeit 
hinter der Erlangerin Kathari-
na Winkler.

Anschließend stieg auch das 
Jungstrio ins Rennen ein. 
Alex Müller, Christoph Hanné 
(12,77 sec) und Stefan Ovcharov (12,95 sec) eröffneten Ihre Saison 
besser als je zuvor. Alex zeigte zudem eine absolute Bestleistung und 
drückte seine Zeit im Finale um acht Zehntel auf nun 11,81 sec.

Die halbe Stadionrunde lief Nele Gösl in soliden 27,39 sec – sie ent-
schied somit ihre Altersklasse U20 für sich. Bei den Jungs fackelte 
erneut Alex Müller ein Feuerwerk ab. Er konnte seine bis dato gültige 
Bestmarke um nahezu zwei Sekunden verbessern – so bliebt am Ende 
24,04 sec auf der Anzeigentafel stehen. Während Christoph mit soliden 
25,29 sec die Saison eröffnete – gelang Stefan mit 25,93 sec eine wei-
tere Bestmarke.

Bevor die ersehnte 4x100m Staffel zum Start gebeten wurde, durften 
Christoph und Stefan sich der „neu geschaffenen“ Disziplin – den 
500 m – stellen. Hierzu wurde unter anderem im Vorfeld extra eine 
Start linie geklebt. Die sehr seltene und teilweise unbekannte Dis ziplin, 
stellte so manche Sportler vor eine Herausforderung. „Wie soll ich 
es angehen, eher wie einen 800er oder einen 400er?“ Diese Frage 
schallte zu genüge durch das ovale Zirndorfer Rund. Mit 26 gemelde-
ten Sportlerinnen und Sportler war es eine gelungene Premiere. Auch 
wenn sich der Coach am Ende eine etwas schnellere Durchgangszeit 
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Die Chance auf ein Unentschieden wahrte Shishir Ballal gegen eine 
sichtlich vom druckvollen Spiel von Shishir überforderten Xiaofeng 
Xu. Der Sieg ging klar mit 21/10 und 21/12 an die SG. Jetzt lag es 
am finalen Mixed von Sabine Richter und Erwin Leiter, das Unent-
schieden zu retten. Sie versuchten alles, es war bis zum Schluss 
spannend, doch leider reichte es beim 17/21, 18/21 nicht ganz zum 
erhofften Punktgewinn.

4. Mannschaft, Bezirksklasse B Nord
TSV 1846 Nürnberg VII : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV 2:6
Gegen den Tabellenletzten aus Nürnberg holten die SGler, diesmal 
unterstützt durch Ersatzspielerin Julia Cieplik, mit nur einer Dame 
einen sicheren Sieg.

TSV Lauf III : SG TSV Zirndorf/ATV Nbg IV 2:6
Auch gegen den Tabellenvorletzten aus Lauf gelang ein ungefährde-
ter Sieg, diesmal sogar mit drei Damen. Leve Flinta bleibt weiterhin 
im Herrendoppel in dieser Saison unbesiegt.
  Markus Burkhardt
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Ganzleben im 2. Einzel auf. Nach laufintensivem 1. Satz (21/19) 
merkte man die Übersicht und gute Kondition von Matthias, der im 2. 
Satz beim 21/12 dem Gegner, Sergej Haide, jederzeit dominierte. 
Ramona Strößler konnte in beiden Sätzen im Dameneinzel das Spiel 
lange Zeit offen gestalten, jedoch setze sich He Yuan letztendlich 
glatt mit 21/14, 21/16 durch.

Immer in Bewegung 
beim TSV 1861 Zirndorf
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seiner Schützlinge erhoffte hatte, stehen nun für Christoph 1:15,60 min 
und für Stefan 1:15,68 min in den Resultaten.

Die Idee der Kurzsprint-Staffel ist bei den Landesmeisterschaften der 
Langstaffeln in Forchheim entstanden. Kurzerhand wurde die Staffel 
aus den drei U18-Jungs Ovcharov, Hanné, Müller und deren Coach 
Marcus Grun gebildet. Für Grun war es seit seiner Verletzung 2019 der 
erste Start auf der Rundbahn. Er brachte die Staffel als Startläufer ins 
Rollen, mit guten Wechseln gelang dem Zirndorfer Staffel Quartett ein 
überlegenes Rennen in 47,70 sec.

Für Aufsehen an diesem Tag hat Christopher Löffelmann gesorgt, er 
kam mit seinen 21,98 sec für die halbe Stadionrunde seine Bestmarke 
von 21,81 sec aus dem Jahre 2021 schon sehr nahe. Auch er stellte 
sich den besagten 500 m und lies mit 1:04,59 min aufhorchen – und 
brachte ihm am Ende die Auszeichnung „Beste Tagesleistung“ ein.

Johanna Westphal-Luther und Veit Bestle machten im Hochsprung 
auf sich aufmerksam. Johanna konnte sich um knapp 20 Zentimeter 
steigern und dominierte das Starterfeld mit am Ende übersprungenen 
1,54 m. Bestle sprang noch vier Zentimeter höher als Johanna und 
kam auf Rang 5.

Insgesamt ein erfolgreicher Auftakt in die Freiluftsaison für die 
Zirndorfer Roten. We are the reds!



16

Leichtathletik-Meeting - Germering
Am 6. Mai trafen sich die Bayerischen Sportler wieder zum Top-Mee-
ting in Germering. Den TSV Zirndorf vertrat unsere Dreispringerin  
Carina Beraz. Nachdem letzte Woche auf heimischer Anlage der 

Wettkampf noch für Trai-
ningssprünge diente, sollte 
nun der Angriff auf die DM 
Norm gestartet werden. 
Dies glückte mit 11,70m und 
dem Sieg in der U18. Dabei 
traf sie das Brett noch nicht 
optimal, was auf noch bes-
sere Weiten in den nächsten 
Wettkämpfen hoffen lässt.

Wir freuen uns, dass somit 
unsere erste Athletin für die 
DM Ende Juli in Rostock 
qualifiziert ist. Herzlichen 
Glückwunsch!

Andreas Heider feiert im Juni seinen  
70sten Geburtstag.

Die Leichtathletikabteilung und alle Sportabzeichen 
Anwärter wünschen dazu alles erdenklich Gute. Vor 

allem natürlich Gesundheit.
Andreas ist seit 10! Jahren unser Mann für die Sportabzei-
chen Abnahme. Diese Tätigkeit erfordert nicht nur ständige 
Anwesenheit bei den Abnahmeterminen, sondern es ist auch 
noch viel Schreibarbeit im stillen Kämmerchen zu erledigen. 
Andreas erledigt das alles ohne viel Aufhebens und ohne  
Klagen. Bei den Abnahmen überträgt sich seine Ausge-
glichenheit oft beruhigend auf die Wettkämpfer.

Da kann man nur sagen: Weiter so.

Wir freuen uns schon auf die nächsten zehn Jahre.
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nur noch am Keeper für sein 9. Saisontor vorbei schieben. Die Füh-
rung für den TSV nach einer knappen Viertelstunde. Danach gab es 
immer wieder die ein oder andere kleinere Chance auf beiden Sei-
ten, wobei Frankonia zweimal am heute gut aufgelegten Marco Roh-
ler scheiterte. Mark Fellner brachte den Ball ein zweites Mal ins 
Netz, doch zuvor erkannte der Schiedsrichter Abseits. So blieb es 
zur Pause beim 1:0.
Nach der Pause blieb alles soweit unverändert. Viele Zweikämpfe, 
einige gelbe Karten und auch die ein oder andere Zeitstrafe auf bei-
den Seiten gab es, so dass der Schiri einiges zu tun hatte. In der 
72. Minute erhöte der TSV dann auf 2:0. Ein feiner Spielzug von 
rechts. Der eingewechselte Thomas Ackermann schickte den mit-
laufenden Kevin Bierlein, seine Flanke über den Keeper musste Bu-
rak Probst nur noch per Kopf über die Linie drücken. Somit hatte 
auch er sein erstes Saisontor.
Danach wurde das Spiel hitzig. Probst und sein Gegenspieler be-
kamen in Minute 73 eine Zeitstrafe, was für 10 min 10 gegen 10 be-
deuten sollte. Doch aufgrund von Zeitspiel von Kapitän Florian 
Tannreuther, der bereits mit gelb verwarnt war und daraufhin die 
Gelb-Rote Karte sah lief das Spiel mit 10 gegen 9 weiter. Darauf hin 
musste man sich defensiv ausrichten, was auch gelang. Doch ein 
Eckball von Frankonia in der 80. Minute brachte den Anschlusstref-
fer. Es würde also nochmal spannend.
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Mittelfränkische Blockmeisterschaften - Eckental
Ein Tag, fünf Disziplinen – und abgerechnet wird zum Schluss.
Am 6.05.23 fanden in Eckental die Mittelfränkischen Meisterschaften 
Blockwettkämpfe U14/ U16 statt. Der Mehrkampf ist die Königsdis-
ziplin der Leichtathletik. Hier ist neben dem sportlichen Können ein 
hohes Maß mentaler Stärke gefragt. Leicht kann man durch einen 
möglichen Fehltritt aus der Spur geraten. Dann heißt es abhaken und 
versuchen, bei der nächsten Disziplin wertvolle Punkte dazuzugewin-
nen.

Auf Punktejagd für den TSV Zirndorf am letzten Wochenende waren 
Amelie Giese (13). Und Timur Ilik (13). Giese holte mit 2450 und Ilik 
2566 Punkte den Titel Mittelfränkischer Meister und beide hatten auf 
die Zweitplatzierten gut 300 Punkte Vorsprung in der Altersklasse 
W / M 13.

Ganz stark hatten sich beide bereits in den ersten beiden Disziplinen 
präsentiert. Amelie glänzte bei 60m Hürde mit 9,92 sec und im Weit-
sprung konnten beide über die 5 m – Marke springen. Damit setzten 
sich beide an die Spitze des Feldes - und so ging es auch weiter. 
75 m konnten die beiden 13- Jährigen wieder für sich entscheiden. 
Nach diesen drei kräftezehrenden Disziplinen kam dann eine längere 
Pause, nicht ganz freiwillig - mit Sirenen und Hubschrauber musste 
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eine gut 1,5 stündige Unterbrechung eingelegt werden, da der Ath-
let eines Nachbarvereins sich beim Hochsprung einen Oberarmbruch 
zugezogen hatte. - Alle Disziplinen lagen erst mal still und wurden 
nach hinten verschoben… so auch der Hochsprung von Timur, der 
dennoch die 1,58m übersprang.

Amelies Hochsprung wurde auch verschoben. Mit einer Stunde Ver-
spätung und nun auch schweren Beinen konnte sie die letzte Woche 
übersprungene Bestleistung mit 1,50 heute nicht bestätigen und 
übersprang die Latte mit 1,41 cm. Für ein langes Gesicht hatten wir 
aber keine Zeit - denn weiter gings zur letzten Disziplin: dem Speer, 
nicht die Lieblingsdisziplin beider Athleten. Dennoch konnte sich 
Giese mit 15,95 und Ilik mit 20,82m – auch wenn da noch Luft nach 
oben ist - zufrieden geben. Nun wurde gegrübelt: reicht die Punktzahl 
für den Titel? Am Ende des Tages standen beide in ihrer Altersklasse 
auf dem obersten Treppchen - hat sich das Training also gelohnt.

Und - das Sahnehäubchen dazu - beide knackten mit ihren Punkten 
die Norm für die Bayrischen Blockmeisterschaften in Friedberg. 

Aus der U16 gingen Vincent Mutschler, Tim Bachmann und Lenny 
Zechentmayer an den Start.

Unter dem Strich sind weitere zwei Qualis für die bayerischen Block-
meisterschaften in Friedberg und zudem Einzelqualifikationen zu 
verzeichnen.

Wir begannen den Wettkampf mit dem Weitsprung - und dem ersten 
Erfolgserlebnis. Das erste Mal über die 5,00 m Marke hinaus, ging es 
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6 Minuten Nachspielzeit zeigte der Referee an, wovon man 3 Minu-
ten zu 9. Überstehen musste. Nach einem Foul an Kevin Bierlein 
ließ dieser sich von seinem Gegenspieler provozieren und zu einer 
dummen Aktion hinreißen. Der Schiedsrichter zückte wegen Belei-
digung die rote Karte.
Doch das Abwehrbollwerk hielt in den letzten Minuten nochmal dem 
Druck der Gebersdorfer stand und so stehen 3 Punkte im Nachhol-
spiel zu Buche. Der TSV nahm den Kampf an und der Sieg war ver-
dient.
Aufstellung:  

1 Marco Rohler, 2 Carlos Goncalves, 4 Thomas Koth,  
5 Sven Baue,r 6 Florian Tannreuther (K), 7 Mark Fellner,  
8 Kevin Bierlein, 9 Burak Probst, 10 Christian Siegmund,  
11 Marco Hellmanns, 17 Marco Poidomani 

Bank: 3 Denis Kaluzny, 12 Christian Müller, 13 Manuel Held,  
14 Thomas Ackermann, 15 Leon Gräbner,  
16 Oliver Wölfling (ETW), 18 Ali Karadayi 

Tore: Mark Fellner 12. Minute, Burak Probst 72. Minute.
Besondere Vorkommnisse:  

Zeitstrafe Probst, G-R-Karte Tannreuther,  
Rote Karte Bierlein

19

für Tim mit 5,02 m. Lenny und Vincent zeigten auf, dass über weiteres 
Techniktraining noch einiges zu erwarten ist.

Weiter ging es mit dem Hochsprung, bei dem für alle drei Jungs 
neue Bestleistungen zu verzeichnen waren. Tim konnte seinen bis-
herigen Bestwert sogar 4x übertreffen. Bei übersprungenen 1,62 m 
entschlossen wir gemeinsam aus Vorsichtsmaßnahmen aufgrund 
leichter Knieprobleme aufzuhören und uns auf die restlichen Diszipli-
nen zu konzentrieren. Die neue Bestleistung bedeutet außerdem die 
Qualifikation für die bayerischen Einzelmeisterschaften.

Daraufhin folgten die 80 m Hürden. Allen voran Lenny überzeugte 
hier und gewann seinen Lauf in guten 12,85  sek - Bestleistung und 
bayerische Quali.

Der folgende Speerwurf war eine gute Basis für Vincent - der schon 
des Öfteren gute Weiten warf. Diesmal konnten alle drei Jungs über-
zeugen.

Zum Abschluss hieß es noch einmal Augen zu und durch auf den 
letzten 100 Meter.

Für Lenny (2. Platz) und Tim (4. Platz) gab es die Belohnung durch 
die Qualifikationsnormen. Aber auch Vincent (7. Platz) machte einen 
guten Wettkampf und lässt auf weitere überzeugende Auftritte hoffen.

Also ein rundum erfolgreicher und aufregender Tag.
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31. Abendsportfest - Veitsbronn
Kühler Wind und gute Zeiten im Mai
In Veitsbronn hieß es am 10.05 mal wieder Manege frei beim 31. Abend-
sportfest. Mit dabei waren 8 Kinder aus der U12, drei Athlet/innen aus 
der U16 und Johanna Westphal-Luther aus der U18. Die Kleinen waren 
dabei richtig erfolgreich in den 800m. So konnte Philipp Oerterer im 
M10 Rennen Gold erlaufen und seine Bestzeit verbessern auf 2:54 
min. Alisa Tkotz kam mit 3:09 als 2. ihrer Altersklasse und 6. in der 
Gesamtwertung von 21 Mädchen ins Ziel. Erik Fürhäußer (M11) 
verbesserte ebenfalls seine Bestzeit auf 2:55 und erhielt Bronze.  
Enrico Fuchs konnte seine Zeit von der diesjährigen Bahneröffnung 
steigern und verpasste mit 3:02 nur knapp die magische 3min Gren-
ze, ebenso Ferdinand Krupka mit 3:05, der sich zum Schluss noch 
ein spannendes Sprintduell lieferte. Von dem älteren Jahrgang lief  
Malin Westphal-Luther mit 3:12 als erste der Zirndorfer W11 Mädchen 
durchs Ziel und sicherte sich einen 11. Platz in der Gesamt wertung, 
gefolgt von Ella Stückrad und Lea Nagler. Diese war allerdings nach 
einer Verletzungspause erst seit kurzem wieder mit dabei.

Die drei Jungs der U16 waren verletzungsbedingt leicht dezimiert. Da 
Lenny Zechentmayer nicht an den Start gehen konnte, hielten Tim 
Bachmann und Vincent Mutschler die Fahnen über 300m hoch. Trotz 
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Nach der Pause wirkte 
man wacher, konnte sich 
schütteln und war teilwei-
se mit der ein oder ande-
ren kleinen Chance auch 
die besserer Mannschaft. 
Von Trafowerk kam in der 
zweiten Halbzeit eher we-
niger. Wenn, dann wurde 
der Gast meistens nur 
durch Standardsituationen 
gefährlich. In der 64. Mi-
nute war es dann wieder 
Fellner der plötzlich vor 

dem gegnerischen Keeper auftauchte und zum 2:2 einschob. Zu die-
sem Zeitpunkt der verdiente Ausgleich, weil man in der zweiten 
Halbzeit das bessere von zwei an diesem Tag schwachen Teams 
war.
Das Spiel plätscherte dahin, Fellner hatte nach einer Ecke noch die 
Chance per Kopf ins Netz zu treffen, doch der Keeper war zur Stelle. 
Den Schlusspunkt setzte Goncalves, welcher kurz vor Schluss noch 
den Siegtreffer auf dem Fuß hatte. Im 16er ließ er den Verteidiger 
ins leere laufen, sein Schuss ging aber knapp über das Tor. Somit 
blieb es beim 2:2, einem Ergebnis mit dem der TSV nicht zufrieden 
sein kann. Wieder Mal, wie so häufig in dieser Saison, schenkte man 
unnötig Punkte her.
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ungemütlicher Bedingungen und mit dem Blockwettkampf in den Bei-
nen gelang den beiden ein guter Lauf und damit ein guter Richtwert 
einer ersten 300m Zeit. Vincent lief auf Bahn 1. Auf der Zielgeraden 
konnte er sich mit langen Schritten an seine Konkurrenten heransau-
gen. Am Ende stand eine Zeit von 44,84 sec.

Mit ihm im Lauf ging sein Kollege Tim Bachmann an den Start. Tim 
gelang es von Anfang an, Druck auf den Führenden auszuüben. Die 
Uhr stoppte für ihn bei 42,86 sec.

Karlotta Striegl lief ebenfalls die 300m – sie gewann die übergreifende 
Wertung in einer Zeit von 46,64 sec. Damit ist allen drei ein guter Lauf 
gelungen!

In der weiblichen U18 startete Johanna Westphal-Luther über 400 
Meter. Nach mutigem Beginn wurden die letzten 100 Meter dann 
recht lang, mit der Zeit von 65,17s und Platz 2 konnte sie dennoch 
zufrieden sein. So endete ein etwas kühler und windiger Abend in 
Veitsbronn sehr erfolgreich mit vielen glücklichen Kindern.

Auch auf der Langstrecke konnten wir mit Michael Bischoff einen 
Starter stellen. Bischoff, der sonst lediglich die 3000 m in Veitsbronn 
in Angriff genommen hat, stellte sich nun der etwas längeren Distanz. 
Mit 20:56,20 min blieb er über die 5000 m unter der 21-Minuten-Marke 
und erreichte den 1. Platz.
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konnte leider ihre persönliche Bestmarke von 1,30 
nicht überspringen, holte sich aber dennoch mit ih-
ren 1,26m Bronze. Bevor Tobi Bachmann beim Weit-
sprung seine Bestleistungen um 15cm verbesserte, 
musste er als Hürdenläufer seine Nervosität vor dem 
ersten Sprint mit „Hindernissen“ ablegen, was ihm 
gut gelang. Feuertaufe gelungen! Jetzt gilt es, die-
ses Ergebnis auszubauen.
Neuzugang Lena Schmitt und Nachwuchsstern Ame-
lie Giese traten für den TSV Zirndorf in der Alters-
klasse W13 an. Mit ihrem allerersten Wettkampf 
konnte Lena im Sprint und Weitsprung schon zeigen, 
was sie in nur vier Monaten alles gelernt hat, um 
sich im Mittelfeld zu platzieren. Mehrkampf ist Ame-
lie Gieses Ziel und so hat sie sich in Fürth am Ku-
gelstoßen versucht und konnte mit 6,12m sich und 

ihre Trainerin überraschen. Anschließend ging 
es zu den Disziplinen, die ihr mehr liegen. Im 
60m Hürdenlauf konnte die Athletin mi 10,16 
ihre persönliche Bestzeit von 10,64 verbessern 
und Gold für Zirndorf nach Hause nehmen. 
Ebenso Gold bekam sie in ihrer Lieblingsdiszi-
plin Weitsprung. Gegen 31 Athletinnen reichte 
ihr 5m Sprung für das oberste Treppchen. Ein-
zig im Sprint musste sie sich Eze Munachi ge-
schlagen geben und nahm die Silbermedaille 
entgegen.
Viel Nervosität, viele persönliche Bestleistun-
gen, aber auch ausbaufähige Leistungen – das 
ist das Fazit des erfolgreichen Tages in Fürth. 
Großes Dankeschön an den LAC Quelle! Trotz 
der wirklich vielen Teilnehmer konnte der Zeit-
plan gut durchgeführt werden.

Foto: Theo Kiefner
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Rolf-Watter-Sportfest - Regensburg
Erster Gradmesser der jungen Saison
Regensburg ist bekannt für gut organisierte Veranstaltungen, auch des-
halb sind die Sportfeste immer sehr gut besucht. Für Zirndorf eröffnete 
Christoph Hanné den Wettkampf um 14 Uhr. Für ihn war es nun sein 
erster 110 m Hürden Start, dieser sollte aber bereits nach wenigen 
Schritten bei der ersten Hürde beendet sein.

Hochspringerin Johanna Westphal-Luther konnte mit lupenreinen 
Sprüngen ihre in Zirndorf aufgestellte Bestleistung um einen Zenti-
meter nach oben schrauben und sich am Ende über übersprungene 
1,55 m freuen!

Kurz darauf gingen die Kurzsprinter Alex Müller, Nele Gösl und Hanna 
Roth an den Start. Während Müller (11,69 sec) und Gösl (12,90 sec) mit 
jeweiliger Bestleistung ihren Wettkampf eröffneten, sollte es bei Hanna 
ebenfalls nicht sein. 
Bereits im Training ten-
diert sie zu Fehlstarts, 
jetzt konnte sie auch 
erstmalig im Wett-
kampf nicht abwarten 
- Disqualifikation.

Die späteren halben 
Stadionrunden absol-
vierten Müller (23,97 
sec) und Hanné (25,05 
sec) ebenfalls mit 
knappen Bestleistun-
gen. Nele und Hanna 
folgten mit 27,04 sec 
und 27,57 sec.
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sowohl vor dem eigenen als auch dem gegnerischen Tor hielt dieser 
Abstand bis zur 25. Minute beim Stande von 15:12. Nun schlichen 
sich kleine Fehler ein, sodass Erlangen bis zur Pause auf 18:17 ver-
kürzen konnte.
Zu Beginn der 2.Halbzeit konnte Erlangen  ausgleichen und nun ging 
es führungsmäßig hin und her. In der 48.Minute stand es 26:25 für 
Zirndorf. Bei Zirndorfer Unterzahl ging Erlangen durch drei Tore in 
Folge mit 26:28 in Führung. Zirndorf ließ nicht locker und konnte bis 
zu Minute 55 auf 30:31 verkürzen. Nun begannen die Minuten, in 
denen Zuschauer mit Herzproblemen infaktgefährdet waren. In den 
nächsten zwei Minuten zog Erlangen auf 30:33 weg. Jetzt glaubten 
nur noch die Optimisten an ein Unentschieden geschweige denn ei-
nen Sieg. Aber sie sollten Recht behalten. Evi per Siebenmeter und 
Melli mit zwei Tempogegenstößen nach Klassepässen von Michelle 
erzielten den 33:33-Ausgleich. Der darauf folgende Erlanger Angriff 
konnte abgefangen werden und 18 Sekunden vor Spielende erzielte 
Sarah das Siegtor. Im wahrsten Sinne des Wortes stemmte sich die 
ganze Mannschaft auf Zehenspitzen gegen den Freiwurf, den Erlan-
gen noch als letzte Aktion des Spieles hatte. Danach nur noch gren-
zenloser Jubel auf Zirndorfer Seite sowohl auf dem Spielfeld als 
auch auf den Zuschauerrängen.
Durch diesen sowohl für die Psyche als auch für das Punktekonto 
eminent wichtigen Sieg haben es die Zirndorfer Damen nun selbst in 
der Hand sich in der Landesliga zu halten. Wenn sie dieses Niveau 
abrufen können, brauchen sie keine Mannschaft in der Landesliga 
zu fürchten. Das nächste Kapitel im Buch „Verbleib in der Landesli-
ga“ wird nun am kommenden Sonntag, den 12.03. um 16:30 Uhr in 
Estenfeld geschrieben. Mit der Leistung von diesem Spiel ist alles 
möglich.
Für Zirndorf spielten:  

Lisa-Marie Bach; Kim Junger (Tor); Laura Roth 1;  
Vanessa Ursinus; Michelle Schmidt 7; Lea Wörner;  
Sandra Bruns 4; Amelie Meyer 4;  
Melanie Bludau 7; Sarah Konrad 2; Anna Dorn;  
Hannah Rochow; Evi Vogt 7/7; Vanessa von Frankenberg 2
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Kinderleichtathletik-Sportfeste - Ipsheim/Neuen-
dettelsau
*** WIR-Gefühl *** WETTBEWERB *** (zusammen)WACHSEN ***
Das Trainerinnen-Team vom Bereich der Kinderleichtathletik hat keine 
Mühen gescheut und den Zirndorfer Bambinis ermöglicht, an zwei 
Mannschafts-Wettbewerben an zwei aufeinanderfolgenden Wochen-
enden teilzunehmen. 

Diese Möglichkeiten fand regen Anklang bei unseren Zirndorfer „Leichti- 
Kids“ und so waren wir zum einen Gast beim TSV Ipsheim (7. Mai) 
und zu anderen Gast beim TSC Neuendettelsau (13.Mai). Beide Veran-
staltungen zeichneten sich durch viele teilnehmende sportbegeisterte 
Kinder aus. 

Der TSV Zirndorf war einmal mit zwei und einmal mit drei Mannschaf-
ten (Zirndorfer Pfeile, Zirndorfer Blitze und Zirndorfer Tornados) am 
Start!

Erwähnenswert ist, dass unser gesamtes (Zusammen)wachsen in 
jeglicher Hinsicht immer intensiver wird. Zum einen die Kinder, die 
Trainer*innen, die Eltern/die Familien untereinander, aber auch die 
Trainer*innen mit den Eltern und vor allem die Trainer*innen mit den 
Kindern!! 

Und so ist mittlerweile ein wunderbar ausgebautes WIR-Gefühl zu  
spüren, wo vor allem der Spaß an den gemeinsamen Wettbewerb- 
Erlebnissen und die gesamte Freude an Bewegung und Sport im  
Vordergrund stehen!! 

In der Kinderleichtathletik (KiLa) wird meistens eine Art Mehrkampf 
angeboten: alle werfen (z.B. Heuler, Ringe) - alle springen (z.B. Weit-
sprungstaffel oder „Reifen hüpfen“) - alle sprinten (z.B. in Form einer 
Pendelstaffel) und manchmal gibt es auch: Stadioncross für alle (meist 
ca. 600 Meter).

Und unter dem Motto TEAM ist TRUMPF entwickelt sich eine tolle  
Dynamik, die sich dann auch das ein oder andere Mal als äußerst  
erfolgreich auszeichnet. 
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Horst Grund – „50 Jahre“ Trainer beim TSV
Trainer für SportabzeichenbewerberInnen und  

GesundheitssportlerInnen. 
Mit 34 Jahren übernahm er dieses Amt, welches er mit 
fast 84 Jahren immer noch leitet. Anfangs waren bis 
über 30 Sportlerinnen und Sportler dabei, das hat sich 
in den letzten Jahren reduziert. So dass heute noch ca. 
12 Sportler aktiv sind. In dieser Zeit hat die Abteilung  
leider auch 23 Sportlerinnen und Sportler durch Ableben 
verloren. Unteranderem hatte Horst seit 1967 noch den 
Prüferausweis als Sportabzeichenabnehmer, dieser läuft 
Ende 2023 aus.

In Ipsheim konnten unsere TORNADOS (U10) und in Neuendettelsau 
unsere PFEILE (U8) so viele gemeinsame Punkte sammeln, dass sie 
ganz oben auf dem Siegertreppchen standen.

WIR sind alle bereit und startklar für neue freudige Wettbewerbe…
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Ludwig-Jall-Sportfest - München
DM-Norm im Blick
Als international besetzte Veranstaltung zählt das Ludwig-Jall-Sport-
fest seit vielen Jahren zu den Highlights der Saison. Deutsche Topath-
leten wie Christina Hering (200m & 400 m), Yannick Wolf (100 m) und 
Tobias Potye (Hochsprung) sowie zahlreiche internationale Athleten 
aus Syrien, Saudi-Arabien, Canada etc. nahmen an der Veranstaltung 
teil.

Krankheits- und verletzungsbedingt hat sich ein kleines Team von  
3 Athleten des TSV Zirndorf am frühen Samstagmorgen Richtung  
München auf den Weg gemacht. Den Anfang setzte Christoph Hanné. 
Am vorhergehenden Samstag in Regensburg noch über die 110m Hür-
den ausgeschieden, gelang es ihm in München, seine ersten 110m 
Hürden in einer Zeit von 16,60 sec erfolgreich zu absolvieren. Damit 
erreichte er in seiner Altersgruppe den 4. Platz. Weiter ging es mit Alex 
Müller über die 100m Distanz. Mit einer neuen Bestzeit von 11,61 sec 
im Vorlauf qualifizierte er sich für das Finale, in dem er seine persönli-
che Bestleistung nochmals auf 11,47 sec steigern konnte und somit im 
Finale den 5. Platz belegte. Damit leigt Müller lediglich noch 0,17 sec 
über der DM-Norm für Rostock!

Auch Hanna Roth ging in München über die 100m flach an den Start. 
Bei leichtem Gegenwind blieb sie mit einer Zeit von 13:39 zwei Zehn-
tel über ihrer persönlichen Bestleistung. Nach mehreren Stunden 

Wartezeit ging es um 
14:35 Uhr weiter – auf 
dem Programm standen 
die 400m für Christoph 
Hanné. Da diese Diszi-
plin bei der männlichen 
Jugend U18 nicht an-
geboten wurde, startete 
Christoph bei den Män-
nern und konnte mit 
einer Zeit von 56,14 
seine Zeit von den Süd-
bayr. Meisterschaften 
im Januar aus der Halle 
um satte 2,6 Sekunden 
verbessern.
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Am späten Nachmittag kurz vor 18 Uhr standen dann noch die 200m 
für Alex Müller und Hanna Roth auf dem Programm. Mit 23,67 Sekun-
den konnte Alex seine vor einer Woche in Regensburg aufgestellte Zeit 
nochmals um 3 Zehntel verbessern. Als einzige weibliche Starterin des 
TSV Zirndorf setzte Hanna Roth um kurz vor 18:00 Uhr noch einen 
erfolgreichen Schlusspunkt – sie belegte mit einer Zeit von 27:28 den 
3. Platz und sicherte sich somit einen Platz auf dem Stockerl.

Altenberger Mehrkampftage - Oberasbach
Rundum gelungener Siebenkampf
Traditionsgemäß werden jährlich bei unserem Nachbarverein, dem TSV 
Altenberg, im Mai die nordbayerischen Meister im Mehrkampf ermit-
telt. Da sich für Südbayern dieses Jahr kein Ausrichter gefunden hatte 
waren außer Konkurrenz etliche Gäste aus dem Süden des Freistaats 
vor Ort, so dass die Starterfelder gerade im Jugendbereich sehr gut 
gefüllt waren. Dennoch ging der Wettkampf – wie wir es von unseren 
Altenberger Freunden gewohnt sind – super organisiert ohne größere 
Unterbrechungen über die Bühne.

Bei der weiblichen Jugend U18 ging für den TSV Zirndorf Johanna 
Westphal-Luther an den Start, die in dieser Saison bereits sehr  
erfreuliche Leistungen im Hochsprung erreicht hat. Mit dieser Disziplin 
begann bei der U18 auch der Wettkampf, und Johanna konnte ihre 
gute Form bestätigen, mit 1,53 m blieb sie nur knapp unter ihrer Best-
leistung. Bei dem nachfolgenden Lauf über 100 Meter Hürden konnte 
sie dann ihren Lauf gewinnen und eine deutliche neue Bestleistung 
aufstellen – 16,66 s! Im Kugelstoßen traf sie dann ihre bisherige Marke 
auf den Punkt genau, war mit den erreichten 9,04 m aber nicht voll-
ständig zufrieden. Den Abschluss des ersten Tages bildeten dann die 
200 Meter, in 28,96 s kam sie auch hier ganz knapp an ihre Marke aus 
dem Vorjahr heran. Damit belegte sie nach Tag 1 in einem starken Feld 
(18 Teilnehmerinnen!) einen hervorragenden 5. Rang mit 2314 Punkten.

Der zweite Tag begann dann bei der U18 mit dem Speerwurf. Hier kam 
sie leider nicht richtig in den Wettkampf und musste mit 18,29 m den 
ersten kleinen Dämpfer des Mehrkampfs hinnehmen. Diesen konnte sie 
jedoch direkt danach im Weitsprung wieder wettmachen, trotz respekt-
vollen Abstands zum Absprungbrett konnte sie ihre Bestleistung auf 
4,56 m steigern. Den Abschluss bildete dann wie immer der 800-Me-
ter-Lauf, den auch die Athletinnen fürchten, die darin eigentlich gut 
sind. Johanna bildet hier keine Ausnahme, dementsprechend nervös 
und aufgeregt war sie daher. Im Lauf selbst war das dann aber verges-
sen, direkt von Beginn an ging sie energisch das Tempo der beiden 
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Gesamtführenden mit, blieb die ganzen beiden Runden gut dran und 
belegte schließlich den dritten Rang in diesem Lauf – und blieb da-

bei mit 2:29,05 min das 
erste mal überhaupt 
unter 2:30 min!

Insgesamt war es ein 
toller Siebenkampf 
wie aus einem Guss 
für Johanna, vier neue 
persönliche Bestleis-
tungen, zweimal ganz 
nah ran und noch ei-
niges an Potenzial in 
einzelnen Disziplinen, 
so macht das allen 

Freude! Mit 3719 Punkten belegte sie dann in der Abschlusswertung 
einen tollen 5. Platz, den Sieg sicherte sich Leonie Schinko vom TSV 
Ansbach.

Wir suchen Dich!
Wir möchten gerne eine Trainingsgruppe für Jedermann/Jederfrau  
aufbauen. Der Spaß an der Bewegung sollte stets im Vordergrund sein. 
Kenntnisse sind nicht zwingend notwendig, wir würden zu Beginn eine 
kleine Einführung geben und Dich auch gerne bei Fortbildungen/Ausbil-
dungen unterstützen!

Anforderungen:

-  Du kannst 1-2x die Woche (freie Wahl der Trainingstage möglich)  
regelmäßig und zuverlässig ein Training leiten

Was wir bieten:

- Aufwandsentschädigung

- Mitglied in einem dynamischen Trainer/Innen-Team

Unser verfolgtes Ziel ist es, die leistungsorientieren Trainingsgruppen zu 
entlasten und dennoch unseren Mitgliedern, welche keine Wettkämpfe 
bestreiten möchten, weiterhin einen Zugang zu unserer Sportart zu  
geben.

Du hast Interesse? Melde Dich bei unserer Sportlichen Leitung  
Tina Pröger.
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Hallo Ringer-Sportfreunde, 
auch im März hat und wird sich in unserer Abteilung wieder einiges 
bewegen. So wurde eine Sonder-Trainingseinheit für Kinder ermög-
licht, ein alter Wegbestreiter ist zurück im Training und es gilt die 
Bayerische Mannschaftsmeisterschaft für die Jugend auszurichten. 
„Ringen“ und Rangeln in der Grundschule 2 in Zirndorf 
Vom 07. März bis 10. März 2023 führte die Ringerabteilung des TSV 
Zirndorf unter Leitung von Gerd Felbinger ein Schnuppertraining für 
die „Grundschule 2“ in der Jahnhalle durch. 
Hierbei wurde den Kindern der Jahrgangsstufe 1 - 4 der Ringersport 
nähergebracht und sie durften verschiedene Übungen selbst unter-
einander ausprobieren. Es war ein richtiges Ringeln und Rangeln. 
Die Kinder waren sehr interessiert und mit vollem Elan und Spaß 
dabei. 
Wir möchten uns sehr herzlich bei den Kindern für Ihre aktive Teil-
nahme und deren Lehrern bedanken. Ein großes Dankeschön möch-
ten wir auch Frau Rektorin Gaby Müller-Wanko aussprechen, die 

uns für diese Sportwoche der Grund-
schule 2 sehr unterstützte und die den 
Kindern dieses Schnuppertraining er-
möglicht hat. 
Wir freuen uns sehr, wenn durch das 
Schnuppertraining neue kleine Mitglieder 
begrüßt werden dürfen. 
Einmal Panther, immer Panther 
Der ehemalige Zirndorfer Ringer Christi-
an Götz organisiert, unterstützt und leitet 
bereits, in Verbindung mit unserem bis-
herigen Trainer-Team, die Trainingsein-
heiten der Panthers. 

Ringen
Dominic Mastronicola,  

Tel. 0162 / 988 25 33

Neuer "alter" Panther Christian Götz 
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Ringen in Zirndorf
Rückblick:
Jung-Panthers absolvieren zahl-
reiche Jugendturniere, unter 
anderem in Unterdürrbach und 
Weißenburg. 

Unter dem Strich konnte sehr viel 
Erfahrung auf Wettkampfebene  
gesammelt werden.

Aktuelles:
Besonders stolz macht uns der 
rege Zuwachs in der Jugend – 
Hier wird unser Trainer Berkan Berkil durch Ringer der Männermann-
schaft unterstützt.

Unsere Männer bereiten sich mit Trainer Christian Götz auf die neue 
Saison in der Landesliga vor. Auch hier ist ein Zuwachs zu verzeichnen 
und wir sind in der Breite besser aufgestellt. 

Ausblick:
Jugend:

    –  Jugendpokal Ende September beim TSV Zirndorf

Ausflüge:

    –   Zeltlager für unsere Nachwuchsringer ab 12 Jahren vom 21.07. – 
23.07.2023

    –   Ausflug zur Funtasy World in Rödental mit unseren Jugendlichen 
am 01.07.2023

Männer:

    –  Bezirkspokalfinale am 15.07.2023in Zirndorf

    –  German Masters am 16-17.06.2023, Teilnehmer Christian Götz



TSV 1861 / 1. Vorstand 
Friedrich Großhauser, Jahnstr. 2, 90513 
Zirndorf, Tel. 96 08 20

Geschäftsstelle 
Günter Neff, 2. Vorst., Tel. 60 60 80 
geschaeftsstelle@tsv-zirndorf.de 
Mobil 0175 / 704 06 34

Mitgliederverwaltung 
Jörg Schreiner, Rosmarinweg 7 
90768 Fürth, Tel. 756 83 06

Vereinsjugend / Ansprechpartner 
Günter Neff,  
Tel. 60 84 82 oder 60 60 80
Vereinsgaststätte 
Carlos & Bianca Goncalves, 
Jahnstr. 2, 90513 Zirndorf, Tel. 60 37 11
Aikido 
Frank Pott, Richard-Wagner Str. 14, 
90513 Zirndorf,  
Tel. 0176 / 82 09 23 33
Badminton 
Markus Burkhardt, Grasamerweg 2 
90556 Cadolzburg,  
Tel. 09103 / 647 13 49

Fußball  
Jonas Kracker,  
Tel. 0174 / 3213157 
Handball HG 2000 
Kim Nickl, Tel. 2 72 11 54,  
Mobil 0151 / 52 75 92 08
Leichtathletik  
Marcus Grun,   

  Tel. 0176 / 62 29  27 89
Ringen  
Dominic Mastronicola,  
Tel. 0162 / 988 25 33
Skiclub  
Jürgen Götz, Sandäckerstr. 12  
90513 Zirndorf, Tel. 0170 / 8 90 04 86
Schwimmen / Triathlon  
Angela Gömmel, Tel. 09127 / 57 95 74  
Anke Gierer, Tel. 600 28 75
Tennis  
Hans Romeis, Freiheitstr. 45  
90513 Zirndorf, Tel. 0176 / 31 41 40 77
Volleyball  
Günter Bernard,  Erfurter Str. 23  
90522 Oberasbach, Tel. 92 33 95 96

Adressen

Internet Adresse (Homepage): Zugriff zu allen Abteilungen: www.tsv-zirndorf.de  
E-Mail: zuerst Name der Abteilung eingeben (z.B. kasse, pressewart od. volleyball usw.) 
dann: @tsv-zirndorf.de (Text wird automatisch an Empfänger weitergeleitet)

RückenÞtness 
Di., 16 – 17 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Marion Sünkel, Tel. 0173 441 18 53

Abteilungsübergreifende  
Angebote

Gymnastik Senioren 
Di. 15.00 – 16.00 Uhr, kleine Jahnturnhalle 
Horst Grund, Tel. 69 23 07
Herz-Sport-Gruppe 
Do. 10.00 – 11.00 Uhr, große Jahnturnhalle 
Helmut Pßaum, Tel. 60 33 99

pro Monat
Beitragssätze  (ab 01.01.2014)
Hauptverein TSV 1861, Zirndorf e.V.

Erwachsene 12,50 €
Rentner und Pensionisten (unter 65 Jahren gegen Nachweis) 6,00 €
Familienbeitrag mind. 2 Elternteile und 1 Kind bis zum 18. Lebensjahr 25,00 €
Kinder bis zum 14. Lebensjahr 6,00 €
Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr 7,00 €
Schüler u. Studenten ab 18 Jahren (gegen jährlichen Nachweis) 7,00 €

Beitragseinzug: vierteljährlich ·  Kündigungsfrist: jeweils 6 Wochen zum Jahresende
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16.4. Ingrid Frei 
26.4. Willi Vogel 
  3.5. Walter Höfler 
  7.5. Irmgard Egerer 
  8.5. Jürgen Zech 
11.5. Eberhard Wigner

Wir gratulieren zum Geburtstag

den Mitgliedern

den Ehrenmitgliedern

16.4. Jens Grisko 
 Brigitte Milde 
 Ellen Wigner 
18.4. Bruno Jahnel 
 Sabine Richter 
 Anja Saputo 
 Ursula Völker 
 Timo Wilfling 
19.4. Werner Elzemann 
 Jürgen Götz 
 Yash Mittal 
 Alena Zaytseva 
20.4. Marvin Erdel 
 Carlos Manuel Goncalves 
 Michael Heintz 
 Tim Rutkowski 
21.4. Maike Beckers 
 Georg Braun 
22.4. Anton Onic 
 Fabian Ziegler 
24.4. Niklas Steidl 
 Claudia Ziegler 
25.4. Gerald Roth 
 Wolfgang Vogt 
26.4. Ivan Asyov 
 Horst Gottwald 
 Reinhold Seeberger 
 Denise Wild 
27.4. Walter Englbrecht 
 Jörn Großmann 
 Michael Hußnätter 
 Robert Spinnler 
28.4. Mustafa Acar 
 Florian Krauß 

29.4. Melanie Eckert 
 Jörg Grillenberger 
 Kerstin Lode 
 Christine Maisch 
 Manuela Reiter 
 Robert Zellmann 
30.4. Hans Bernard 
 Robin Götz 
 Karin Hetzel 
 Christian Siegmund 
 Aneta Wawrzynek 
  1.5. Henrik Haas 
 Matthias Heller 
 Harpinderpal Singh 
 David Walter 
  2.5. Wolfgang Lode-Keck 
  3.5. Adrian Tomasek 
  4.5. Christian Hoffmann 
 Patrick Müller 
 Kim Nickl 
  5.5. Alexander Kühner 
 Leonie Naser 
 Gertrud Rummel 
  6.5. Hermine Hundhammer 
 Lukas Leitner 
 Artur Witzke 
  7.5. Gabriele Gröschel 
 Asirali Muhoscholi 
 Vincenzo Pulera 
  8.5. Norbert Gömmel 
 Margitta Mühl 
 Maike-Lena  Schulz 
  9.5. Angelica Claudia Cuylen 
 Alfred Luber 

10.5. Michael Hahn 
12.5. Gert Kohl 
 Kai Lederer 
 Luis Müller 
 Christian Reichenberger 
13.5. Marcus Dölp 
 Isabella Duckstein 
 Erika Schreg 
14.5. Doris Birwe 
 Axel Blankenberg 
 Mascha Duken 
15.5. Heinz Matschkal 
 Maximilian Maußner 
 Dominik Ruppert 
 Christian Wollek
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16.6. Otto Hoffmann
20.6. Friedrich Großhauser
24.6. Ursula Kreppner
 Eberhard Werthner
25.6. Lothar Dewald
14.7. Norbert Benke

 18.6. Jana Friedrich
  Stefan Löwinger
 19.6. Reinhard Heinath
  Thomas Regner
  Herbert Rüger
 20.6. Manuel Held
 21.6. Christine Ballheim
  Fabian Böhm
  Sandra Mann
  Georgios Pritskas
  Jasmine Schreiner
 22.6. Gerlinde Gerau
  Wilhelm Knippel
  Hans-Dieter Kroschel
  Ingeborg Schmidt-Gebauer
 24.6. Franziska Henneberger
  Konstantin Kölbl
  Leonie Ludwig
  Monika Matschkal
 25.6. Manfred Peter
 26.6. Klaus Brade
 27.6. Christian Lechner
  Peter Müller
 28.6. Robert Goth
  Walter Hufnagel
  Gertraude Hummelmann
 29.6. Harald Bierlein
  Nicolas Sander
 30.6. Sabine Gottwald
 1.7. Helga Blankenberg
  Heidrun Ertelt
  Markus Wawrzynek
  Heiko Wustmann

 2.7. Flavia Scholten
 3.7. Horst Barnasch
  Elisabeth Förtsch
  Maximilian Kalb
  Günter Niedermeier
 4.7. Sarah Schlusche
  Oliver Spengler
  Udo Willberg
 5.7. Friedrich Bergmann
  Karin Patock
 6.7. Betty Hane
  Katharina Weinberger
 7.7. Romeo Düntzer
  Günter Röhnisch
  Nicolai Schmidt
 8.7. Sigrid Loy
  Stefan Schumacher
 9.7. Eugen Schäfer
  Frank Spengler
 10.7. Frank Pott
 11.7. Dorit Beck
  Frank Hanné
 12.7. Renate Denninger
  Svenja Mitrovics
  Sven Schönecker
 13.7. Roland Weeske
 14.7. Jürgen Götz
  Burak Probst
  Günter Schulz-Kuhnt
 15.7. Erich Freitag
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